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Freiheit in der Krise?

2009 feierte die Bundesrepublik Deutschland ihren sechzigsten Geburtstag 
und erinnerte an die friedliche Revolution von 1989, die dem östlichen 
Teil Deutschlands und Europas Freiheit, Demokratie und Marktwirtschaft 
gebracht hat. Aber haben die Deutschen überhaupt noch ein Bewusstsein 
davon, was politische, individuelle und wirtschaftliche Freiheit bedeuten?

Es sind Errungenschaften, die über Jahrhunderte mühsam erkämpft 
wurden. Doch sie scheinen immer mehr an Wertschätzung zu verlieren. Ge-
rade angesichts der weltweiten Wirtschafts- und Finanzkrise wachsen die 
Selbstzweifel. Hat etwa unser Erfolgsmodell von Demokratie und sozialer 
Marktwirtschaft ausgedient?

Die hier versammelten Essays widmen sich aus unterschiedlichen Blick-
winkeln dem Zustand und den Aussichten der Freiheit in unserem Land. 
Die Autoren und Autorinnen analysieren die (weltweite) Krise, in der wir 
stecken und entwickeln Perspektiven, wie wir sie meistern können. Die ver-
sammelten Positionen repräsentieren gewissermaßen die Ausrichtung und 
das Selbstverständnis des 2009 gegründeten John Stuart Mill Instituts für 
Freiheitsforschung. Es will mit seiner Arbeit die verschiedenen Traditions-
linien des Liberalismus bündeln, sichtbar machen und in die Öffentlichkeit 
tragen. Sein Ansinnen ist kein Geringeres, als lebendige Debatten über 
den Zustand der Freiheit und Unfreiheit in unserem Land und über seine 
Grenzen hinaus zu entfachen. Es will die Krise nutzen zu einer Selbstver-
gewisserung über unsere Freiheitstraditionen und das Verhältnis von wirt-
schaftlicher, politischer und individueller Freiheit neu ausloten helfen. Das 
Institut möchte einen Beitrag dazu leisten, dass sich wieder ein lebendiges 
Bewusstsein und auch ein Sentiment entwickelt, was Freiheit bedeutet und 
was sie uns wert ist, gerade angesichts der Unsicherheit und Ungewissheit, 
die offene Gesellschaften auszeichnet. 
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